Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis

Bewegungserziehung und Bewegungstherapie






Sommersemester 2006





Sommersemester 2006

Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis
Bewegungserziehung und Bewegungstherapie

in der Heilpädagogik 


Bitte auf Änderungen gegenüber den Ankündigungen im Vorlesungsverzeichnis achten!
Teilnahme an der Ringvorlesung



(Bereich Bewegungserziehung/Bewegungstherapie)



Termin: 20.06.2006; 12-14 Uhr; R 107                    
    











        K. Fischer

In der Ringveranstaltung stellt sich jedes Schwerpunktfach im Semester mit einer zweistündigen Orientierungsveranstaltung vor.

9244
Aktuelle Themen der Psychomotorik



Diplomanden- und Examenskolloquium

(Bereich 1) (HSt WPf D)



Die. 14.15 – 15.45 , Raum 701/702 (Pavillon)



Beginn: 04.04.2006
        K. Fischer

Das Kolloquium verfolgt mehrere Zwecke. Zunächst bietet es den ExamenskandidatInnen und DiplomandInnen der Fachrichtung die Möglichkeit, sich umfassend über mögliche Probleme bei der Abfassung von wissenschaftlichen Hausarbeiten zu informieren, bzw. auszutauschen. Es ist geplant, einige Themen exemplarisch inhaltlich zu strukturieren und die Gewichtung von Theorieanteilen und praxisorientierten Aspekten zu diskutieren. In einem zweiten Schwerpunkt sollen aktuelle Themen der Psychomotorik vorgestellt, diskutiert und bewertet werden. Des Weiteren ist geplant, Hilfestellung bei der Auswahl der relevanten Fachliteratur zu geben.

 9246
Von der Bewegung zum Denken

Di. 12.00 – 14.00, Beginn: 04.04.2006, R. 119 EZW u. Sporthalle EZW+HP

(Bereich 1)




K. Fischer/ Gerd E. Schäfer

Dieses Seminar ist eine Gemeinschaftsveranstaltung mit Prof. Dr. Gerd E. Schäfer (EZW). Bewegung im Handlungskontext hat eine Bedeutung für die Entwicklung der Erkenntnistätigkeit des Kindes. Die Veranstaltung präsentiert einen Überblick über die aktuellen Theorien und Konzepte zum Thema Bewegung und Kognition und reflektiert deren Implikationen für die aktuelle Bildungs- und Förderdiskussion.

9247
Rehabilitationseinrichtungen und öffentlicher Behindertensport 

(Bereich 2 + 3,  Lehramt- und Diplomstudium)



S 2 St., Mo. 12.00 – 14.00, R.124, Beginn: 03.04.2006











             H. Strohkendl

Die Vielfalt der Behinderungen erfordern unterschiedliche Maßnahmen und Rehabilitationseinrichtungen. Die bestehenden Strukturen beruhen auf dem medizinischen Paradigma. Pädagogische Konzepte werden vorgestellt, um dem Auftrag des Grundgesetzes in der Rehabilitation nachzukommen. 

            9248

Qualitätsentwicklung in Kooperationen mit einer Kölner   Therapieeinrichtung

                       (Bereich 3)

S 2 St. Do 10.15 - 11.45 Uhr, R. 701/702

Beginn: 06.04.06

    





K. Fischer/ Carmen Wöhler

Qualitätsentwicklung ist sowohl für therapeutische als auch für pädagogische Einrichtungen zum gesellschaftlichen Auftrag avanciert. Das Seminar vermittelt die theoretischen Grundlagen (Struktur-, Prozess- und Ergebnisqualität), Modelle und Konzepte und gibt die Möglichkeit, Aspekte der Qualitätsentwicklung in einer Kölner Therapieeinrichtung zu konzipieren und konkret auszuprobieren.

M e t h o d i s c h  - p r a k t i s c h e  V e r a n s t a l t u n g e n -

W a h l p f l i c h t p r a k t i k a

           9249

Didaktik und Methodik der psychomotorischen Entwicklungsförderung mit Kindern im Vor- und Grundschulalter (alle Fachrichtungen, Bereich 4) (HSt WPf D)

Eingangsvoraussetzung: Grundlagenkurse wurden bereits absolviert, Grundkenntnisse sind vorhanden.  

Seminar mit Übung 2 St., Di. 14.00-15.30 Uhr, Gymnastikhalle HPF

Beginn: 04.04.2006




 




       A. Apprich

Die Veranstaltung besteht aus einem anwendungsorientierten Praxisteil und einer theoretischen Begleitung (Seminar). Im Seminar werden fachdidaktische und für Förderprozesse relevante methodische Aspekte für Kinder im Vor- und Grundschulalter thematisiert. Ausgehend von konkreten Fördernotwendigkeiten werden in Kleingruppen Förderthemen vorbereitet, durchgeführt und evaluiert. Dabei hospitieren die Teilnehmer in einer Kindergruppe und führen im Anschluss daran eine Übungsstunde mit den Kindern durch (Termine nach Vereinbarung).

Diese Veranstaltung wird allen Diplomstudierenden im höheren Studienabschnitt empfohlen, die ein klares methodisches Know-How im Umgang mit Fördergruppen erwerben wollen.

           9250

Rhythmik – Psychomotorik – Sport: Die Werkstatt für bewegungsorientiertes Lernen (WboL)

(alle Fachrichtungen, Bereich4, SDK 3.1) (GSt HSt WPf D)
Ü 2 St. Mo. 17.00 – 19.00 Uhr, Gymnastikhalle HPF



Beginn: 24.04.2006

                                                                                                                    P. Graul-Mayr 

      (für K. Fischer)

Die Werkstatt für bewegungsorientiertes Lernen (WboL) führt gemeinsame Projektveranstaltungen in Form von drei themenbezogenen Werkstätten mit Studierenden, Lehramtsanwärterinnen/Lehramtsanwärtern und Lehrerinnen/ Lehrern für Sonderpädagogik durch.

Die Veranstaltungen sind praxisorientiert und geben den Teilnehmenden die Möglichkeit, gemeinsam die Bedeutung der Bewegung für verschiedene Lernprozesse im Unterricht zu erfahren und den Transfer in ihre berufliche Praxis zu erleichtern.

Die Adressaten sind Kinder und Jugendliche mit besonderem Förderbedarf.



Bitte gesonderten Aushang vor Raum 805 beachten!

           9251
Projektgruppe Bewegungserziehung mit geistigbehinderten Kindern - Planung und Durchführung von Unterrichtsversuchen

(GSt HSt WPf, Bereich 4) (Interessentenliste hängt vor dem Seminarbüro aus!)

Mi. 12.30 – 15.15 Uhr, Schule für Geistigbehinderte, Redwitzstr. 80, Köln – Lindenthal

Vorbesprechung am 05.04.2006 um 12.00 Uhr vor dem Seminarbüro (Raum 802)











     K. Fischer

Inhalt dieser Veranstaltung ist es, die Verbindung von Theorie und Praxis der Bewegungserziehung bei Kindern mit einer geistigen Behinderung zu erfahren. Die jeweiligen Semesterwochenstunden gliedern sich in drei Schwerpunkte:

1.
Gemeinsame Vorbereitung der Stunde mit Schülern/innen einer Unter- und Vorstufe,

2. 
Durchführung der Stunde in der Schule,

3. 
Auswertung der Unterrichtserfahrung und -beobachtung.

Die Veranstaltung ist für Lehramt und Diplom, sowie für alle Fachrichtungen offen. Besonders willkommen sind Studierende im Grundstudium, die die Projektgruppe auch über einen längeren Zeitraum begleiten möchten.

           9252
Grundkurs A (Teil I): Entwicklungsorientierte Förderpraxis (Körper-, Material- und Sozialerfahrungen)

(alle Fachrichtungen, Vorrang Diplom, Bereich 4, begrenzte Teilnehmerzahl) 

Ü 2 St., Fr. 11.15 – 15.45 Uhr, Gymnastikhalle HPF

 Termine: 07./ 21./28.04.2006

    05./12./19.05.2006

     02.06. 2006

Teilnehmerliste hängt vor dem Seminarbüro aus!








         K. Becker

Die Veranstaltung als Teil I eines zweisemestrigen Grundkurses im Studienfach „Bewegungserziehung und Bewegungstherapie in der Heilpädagogik“ ist erfahrungsorientiert. Es werden bewegungsbezogene Themen aus den Bereichen der Körper-, Material- und Sozialerfahrung vorgestellt und praktisch erprobt, aber auch der Transfer auf die Arbeit mit entwicklungsbeeinträchtigten bzw. behinderten Kindern und Jugendlichen diskutiert. Erwartet wird die regelmäßige Teilnahme und die engagierte Mitarbeit bei der Vor- und Nachbereitung einzelner AG- Themen.

           9253
Grundkurs A (Teil II): Entwicklungsorientierte Förderpraxis (Körper-, Material-, Sozialerfahrungen)

(alle Fachrichtungen, Vorrang Diplom, Bereich 4, begrenzte Teilnehmerzahl)



Ü 2 St., Do. 8.15 – 9.45, Turnhalle EWF und Gymnastikhalle HPF   



Beginn: 06.04.2006


        







        K. Fischer

Die Veranstaltung als Teil II eines zweisemestrigen Grundkurses im Studienfach „Bewegungserziehung und Bewegungstherapie in der Heilpädagogik“ ist erfahrungsorientiert. Es werden bewegungsbezogene Themen aus den Bereichen der Körper-, Material- und Sozialerfahrung vorgestellt und praktisch erprobt, aber auch der Transfer auf die Arbeit mit entwicklungsbeeinträchtigten bzw. behinderten Kindern und Jugendlichen diskutiert. Erwartet wird die regelmäßige Teilnahme und die engagierte Mitarbeit bei der Vor- und Nachbereitung einzelner AG- Themen.

Für Neueinsteiger sei auf die gleichnamige Veranstaltung (9252) von Klaus Becker verwiesen.

           9254
Grundkurs B (Teil I) Grundlegende Bewegungsfelder

(Bereich 4, Diplomstudium)



Ü 2 St., Mi. 10.00 – 11.30 Uhr, Turnhalle EWF


Beginn: 05.04.2006
             H. Strohkendl
Grundtätigkeiten der sensomotorischen Entwicklung von Heranwachsenden, wie Schwingen, Rollen, Drehen, Klettern, Balancieren, werden in vielfältigen Formen mit Hilfe von Großgeräten praktisch erprobt. Wichtige Prinzipien des Lernens, insbesondere die Bedeutung des Bewegungssinns für die Wahrnehmung von Bewegungen und für das koordinative Lernen werden veranschaulicht und erlebt.
           9255
Grundkurs B (Teil II) Grundlegende Bewegungsfelder




(Bereich 4, Diplomstudium)



Ü 2 St., Mi. 15.45 –17.15 Uhr, Turnhalle EWF



Beginn: 05.04.2006










  H. Strohkendl

Die Grundtätigkeiten des 1. Teils werden fortgeführt in komplexeren Handlungs-strukturen, die wichtige Inhalte einer ganzheitlichen Bewegungserziehung darstellen: Spielen, Kämpfen, Üben, Kommunizieren sind bedeutsame anthropologische Grundformen der Bewegungserziehung und Bewegungstherapie.

            9256
Elementare Selbsterfahrung an ausgewählten Inhalten des Bewegungs-, Spiel- und Sportangebotes von Menschen mit Körperbehinderung



(Bereich 4 C, Lehramt- und Diplomstudium)



(Fachr. Kb, Sp, Gb) (GSt HSt WPf D)  



Ü 2 St., Mo. 10.45 - 12.15 Uhr, Turnhalle EWF



Beginn: 03.04.2006









   
             H. Strohkendl

Die Bewegungserfahrungen der TeilnehmerInnen werden erweitert durch die praktische Erprobung von Sportgeräten und spezifischen Sport- und Spielformen von Menschen mit Körperbehinderung (z.B. Rollstühle verschiedener Sportarten, Bosseln, Sitzball etc.).

            9257

Hallensport/Rollstuhlsport in der Primarstufe an der Förderschule für Körperbehinderte




(Bereich 4 C, Lehramt- und Diplomstudium)

(HSt WPf D)

Ü 2 St., Di. 8.30 – 10.00 Uhr, Belvederestraße in Köln Müngersdorf

Erstes Treffen vor Raum 801 am 04.04.2006 um 8. 30 Uhr
             H. Strohkendl

Die TeilnehmerInnen werden in das Bewegen und Spielen der Schülergruppe integriert. Erlebnishaft werden das Spielen und das Lernen der Kinder erlebt und nachfolgend in der Besprechung reflektiert. Wichtige Prinzipien der Unterrichtsgestaltung werden anschaulich verdeutlicht. Die TeilnehmerInnen können gegen Ende der Veranstaltung eigene elementare Erfahrungen des Unterrichtens machen. 

9258 

Ausgewählte Themen zum Sportunterricht an der Schule für Lernbehinderte

(Bereich SDK 3.2, Pädagogisch-therapeutische Konzepte und Maßnahmen HSt)



Ü 2 St., Mo. 9.00 – 10.30 Uhr, Turnhalle EWF  



Beginn: 03.04.2006










             H. Strohkendl

Vorgestellt werden geeignete Inhalte von Spiel, Sport und Bewegung, die die Entwicklung des Selbstkonzepts von Menschen mit Lernbehinderung positiv unterstützen. Dazu zählen besonders Spiele die das Miteinander akzentuieren und die schulischen Integrationsmaßnahmen erleichtern. An de praktischen Vermittlung der Inhalte werden grundlegende Gesetze des Lehrens und Lernens veranschaulicht.

 Die Auswahl der Themen erfolgt unter folgenden Aspekten: Erleben optimalen Lernens und Übens im Sportunterricht zur Stärkung des Selbstkonzepts, Bewältigung von Angstsituationen durch besondere Bewegungserlebnisse, Gemeinschaftserleben durch elementares und kooperatives Spielen. Die Anmeldung erfolgt über den Anmeldebogen des SSCs!


            9259

Spezielle Erfahrungsfelder: Anfängerschwimmen mit SchülerInnen der Schule für Körperbehinderte und begleitende Theorie

(Bereich 4, Grundkurs C, für Lehramtsstudium und Diplomstudium)

V und Ü 1+2 St., Di. 13.00 – 15.00 Uhr, Praxis, Belvederestraße in Köln Müngersdorf 

Erstes Treffen vor Raum 801 am 04.04.2006 um 13.00 Uhr.











  H. Strohkendl

Vorlesung/Übung:

Vorgestellt werden die inhaltliche Struktur des Anfängerschwimmens und die spezifischen Schwierigkeiten im Lernverhalten des Kindes mit einer Behinderung. Das Problem der Angst und seine Bewältigung durch einen optimalen Lernprozess innerhalb der Einzelförderung des Kindes mit einer Behinderung bildet den sonderpädagogischen Schwerpunkt. Die Ausführungen werden durch Videobeiträge, die in der Praxis gewonnen wurden, veranschaulicht. Zusätzlich kann der Nachweis über die Rettungsfähigkeit laut Erlass vom KM des Landes NW erbracht werden.

Praxis:
Einzelförderung eines behinderten Kindes im Anfängerschwimmen. Wahr​nehmung des Anspruchsniveaus, Erfahrung der Umsetzung kleinster Lern​schritte im sensomotorischen und affektiv-emotio​nalen Bereich. Erfah​ren des Anfänger​schwimmens als genuin-päd​agogisches Mittel.

       9399 
Sozial-emotionale Entwicklungsförderung in der Psychomotorik

S 2 St., (theoretischer Block) Do. 14-16,

Raum 123 und Gymnastikhalle HPF

(Bereich: SDK 3.1, Dipl. Bereich 1)







  
      M. Behrens

In diesem Seminar werden relevante theoretische Aspekte der sozial-emotionalen Entwicklung thematisiert sowie praktische Einblicke in die bewegungsorientierte Förder- und Entwicklungsbegleitung gegeben. Dabei wird es u. a. darum gehen, welche Bedeutung Wahrnehmungs- und Bewegungserfahrungen für die kindliche Entwicklung haben und wie über bewegungsorientierte Maßnahmen mit zirkuspädagogischen Inhalten das kindliche Selbstbewußtsein gestärkt werden kann.

Teilnehmerzahl:
begrenzt (30 TN LA) 

(Zugang zur Veranstaltung für 20 Studierende aus dem Diplom möglich)

Anmeldung:

R. 802 – Seminarbüro für Bewegungserziehung und Bewegungstherapie in der Heilpädagogik (neuer Pavillon)

Anmeldeschluss:
30.03.2006
Beginn:

06.04.2006

Nachtragsveranstaltung

     9602
Psychomotorik und Erlebnispädagogik in der stationären Erziehungshilfe (Heimerziehung)


(Bereich 3)



Termin: 05./06.05.2006

Exkursion: Fr. 05.05.06, 10 Uhr Exkursion in das Jugendhilfezentrum Raphaelshaus Dormagen, Krefelderstr. 122, 41539 Dormagen

Sa. 9 – 18 Uhr, R. 701/702
Vorbesprechung: Mo. 24.04.2006, 18 Uhr, R. 701/702

Teilnehmerliste hängt vor dem Seminarbüro aus!











E. Knab   

Psychomotorik und Erlebnispädagogik haben sich in der Vergangenheit als eigenständige Fachdisziplinen entwickelt. Die inhaltlichen Berührungspunkte in Theorie und Praxis haben aber bisher  weder einen angemessenen Niederschlag im Arbeitsfeld der Heimerziehung noch in der Fachliteratur gefunden.

Die Veranstaltung will sich diesem Aspekt stellen und den aktuellen Stand der psychomotorisch orientierten Erlebnispädagogik in der stationären Erziehungshilfe erfassen. Dazu gehört auch eine Exkursion in das Raphaelshaus in Dormagen (Jugendhilfezentrum), einer führenden erlebnispädagogisch orientierten Einrichtung der stationären Heimerziehung.

    9103

Konga, Kehrblech und Co. – Rhythmus getrommelt und gestompt


Termin: 29. und 30.04.2006



Beginn:10.00 Uhr



Ort: Pusteblume Zentrum, Ansgarstraße, Köln-Neuehrenfeld



Teilnehmerzahl: max. 20



(D/La: Hast Wpf) KS 2 Std.










  W.Reuter/ B.Lüftner

Trommeln und andere Percussioninstrumente können auf vielfältige Weise eingesetzt werden. In diesem Seminar soll ein Einblick gegeben werden in die pädagogische (und therapeutische) Arbeit mit dem Medium Rhythmus anhand von einfachen, aber sehr effektiven afrikanischen und lateinamerikanischen Rhythmen auf Trommeln, Kleinpercussion- und Stompinstrumenten. 

Es werden grundlegende Techniken, Improvisationen sowie Spiele für den (sonder)pädagogischen Einsatz in Schulen und anderen Einrichtungen oder den Privatgebrauch vermittelt und Grundfertigkeiten im Umgang mit Takt und Rhythmus sowohl auf Trommeln (Djembe, Kpanlogo, Konga) als auch auf diversen alternativen Stomp-Materialien (Besen, Flaschen, Becher, Töpfe, Mülleimer, Tüten, Stöcke, Stühle, Bälle etc.) erlernt. Die Rhythmen werden geklatscht, gestampft, verbalisiert und auch getrommelt, um die verschiedenen Lernkanäle anzusprechen und zu aktivieren. Das Seminar ist besonders für TrommelanfängerInnen geeignet.




   Bewegungstherapie mit Erwachsenen





   Ort und Zeit nach Vereinbarung




          Teilnahmebegrenzung: 20

          (ausschließlich für Diplom- Studenten/innen)













Klaus Becker   
In dieser Veranstaltung soll ein Einblick in verschiedene Themen eines bewegungsorientierten therapeutischen Arbeitsansatzes mit erwachsenen Menschen gegeben werden. 

Dies beinhaltet grundlegende konzeptionelle Fragestellungen sowie klientenspezifische und methodische Aspekte (in Bezug auf Menschen mit psychischer Erkrankung).

Daraus resultierende Praxissequenzen sollen beispielhaft selbst erlebt und reflektiert werden. Dies beinhaltet regelmäßige und aktive Teilnahme sowie Mitarbeit in Arbeitsgruppen zu ausgewählten Themen und deren Präsentation. 


Seminar für Musische Erziehung in der Heilpädagogik


Be  Bewegungserziehung und Bewegungstherapie


Seminardirektor: Prof. Dr. Klaus Fischer


Frangenheimstr. 4a						  Telefon: 	(0221) 470 - 4690


50931 Köln						             Fax: 	(0221) 470 - 5085








Öffnungszeiten des Seminarbüros:





Di. – Do. 10.00 – 14.00 Uhr, R. 802 





Frau Meyer			Email: � HYPERLINK "mailto:edelgard.meyer@uni-koeln.de" �edelgard.meyer@uni-koeln.de�





Sprechstunden:





Klaus Fischer:		Mi. 10.30 – 12.00 Uhr, R. 803


				� HYPERLINK "mailto:klaus.fischer@uni-koeln.de" �klaus.fischer@uni-koeln.de�			Tel.: (0221) 470 - 4673


Horst Strohkendl: 		Mi. 14.15 – 15.15 Uhr, R. 801


				� HYPERLINK "mailto:horst.strohkendl@uni-koeln.de" �horst.strohkendl@uni-koeln.de�		Tel.: (0221) 470 - 4689
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